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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld

Tel. 03671.5278203

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

Abverkauf aller 

Ausstellungsstücke

bis zu 50% reduziert!

Raniser Straße 15e
07333 Unterwellenborn OT Könitz
Tel.: 036732 233670
E-Mail: info@metallbearbeitung-remmler.de

www.metallbearbeitung-remmler.de

Metallbearbeitung Remmler
Inh. Anja Remmler

Wir lasern 3D !

Man muss Auffassungen von 
Parteien oder deren Politiker 
nicht teilen, man muss diese 
Menschen auch nicht schätzen, 
aber man sollte doch, sofern 
man das Prinzip der Meinungs-
freiheit im Besonderen und der 
Freiheit im Allgemeinen auch 
nur vage verstanden hat, in 
der Lage sein, Positionen, die 
man selbst nicht billigt, hinzu-
nehmen – so etwas nennt man 
Toleranz, die allerdings unter 
den Menschen in diesem Land 
immer weniger anzutreffen ist. 
Nur kurz wollen wir anmerken, 
dass die wgv Schleiz GmbH, 
als konzern- und parteipoli-
tisch unabhängiges Familien-
unternehmen, auch in Zukunft 
allen demokratisch gewählten 
Parteien im Bundestag und im 
Thüringer Landtag das Recht 
einräumen wird, in den Aus-
gaben der „BÜRGERZEIT aktu-
ell“ ihre Meinung kundzutun. 
Diese muss nicht der Meinung 
des Verlages oder der Meinung 
unserer Leser entsprechen. To-
leranz ist in diesen schwierigen 
Zeiten ein hohes Gut. Denken 
wir und Sie bitte immer daran.

www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-poessneck@t-online.de

Am Teichrasen 27 | 07381 Pößneck7
Telefon 03647/41 29 49

für Garagentore, 

Haustüren, Vordächer, 

Terrassenüberdachungen, 

Fenster, Rollläden uvm.

für GaG ragentore, 
V dächer

Ihr Spezialist JahreJahre

Türen und Treppen wieder neu!

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Neue Stufen in Laminat oder Vinyl✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

Die clevere Renovierungslösung

Nico Sassner

Mittlerer Watzenbach 8
07318 Saalfeld/Saale

Telefon (03671) 5 36 50

www.matthaes-kuechen.de

Küchen fürs Leben!

 STAP ER SERVICE JENA

  
Im Camisch 28

Ansprechpartnerin
Claudia Seidel

t Service
t Verkauf
t Miete

07768 Kahla
     

www.staplerjena.de
info@staplerjena.de

Tel.: 03 64 24-14 00 60

Gabelstapler-Fahrschule
Samstag, den 09.05.2026 Samstag, den 11.07.2026
Samstag, den 13.06.2026 Samstag, den 15.08.2026

Paulinzella. (rb) 1971 hat 
die Ernährungs- und Land-
wirtschaftsorganisation der 
Vereinten Nationen (FAO) als 
Reaktion auf die globale Wald-
vernichtung den 21. März 
(Frühlingsanfang) als Interna-
tionalen Tag des Waldes emp-
fohlen. Seit Jahren beginnt 
an diesem Tag die Saison  der 
Ausstellungen im Ensemb-
le Kloster Paulinzella.  Neben 
den bekannten  Ausstellungen 
im Jagdschloss (Museum für 
Kloster-, Forst- und Jagdge-
schichte; Vom Steinbeil bis zur 
Motorsäge) und Amtshaus ist 
in diesem Jahr eine neue Son-
derausstellung zu bewundern, 
die wieder in enger Zusam-
menarbeit mit dem Thüringer 
Landesmuseum Heidecksburg 
umgesetzt wurde. Was hat 
es mit der Sonderausstellung 
KlosterWald – WaldWorte 
Erzählungen von Kurt Bachor 
im Amtshaus auf sich? Hier 
erfahren die Besucher mehr 
über den Wahl-Paulinzellaer, 
der nicht nur im Forst tätig 

war, sondern auch seine Passi-
on für das Geschichtenschrei-
ben entdeckte. Die großen 
und kleinen Gäste begeben 
sich vor Ort auf die Spuren 
der Tiere aus Bachors Erzäh-
lungen – anlässlich seines 
110. Geburtstages im Jahr 
2026. Zur Eröffnung stand den 
Besuchern Sandy Reinhard, 
stellvertretende Direktorin 
des Thüringer Landesmuseum 
Heidecksburg, welche die Son-
derausstellung konzipiert hat, 
für Fragen zur Verfügung. „In 
der diesjährigen Saisonaus-
stellung begeben wir uns an-
lässlich des 110. Geburtstages 
auf die Spuren des Paulinzel-
laer Autors Kurt Bachor. Von 
scheuen Tieren, alten Bäumen 
und den stillen Wundern des 
Waldes rund um Paulinzella 
verzaubert, lädt die Ausstel-
lung ein, in seinen Büchern zu 
schmökern und den Wald mit 
Bachors Augen neu zu entde-
cken. Die Ausstellung nimmt 
uns mit auf seine Wanderun-
gen – dorthin, wo Füchse leise 

schleichen, Eulen wachen und 
das Moos Geschichten flüs-
tert“, sagt Reinhard. Dabei er-
gibt sich auch die Möglichkeit, 
nah heranzutreten und die 
Tiere zu bestaunen. Rund um 
Paulinzella bieten abwechs-
lungsreiche Lebensräume und 
auch Schutzgebiete viele Mög-
lichkeiten für Artenvielfalt. Die 
Sonderausstellung soll Anstoß 
sein, selbst in die Natur zu 
gehen und Tiere und Pflan-
zen sorgsam zu beobachten 
– Neugier wecken auf die Na-
tur, die uns umgibt. In der Aus-
stellung gibt es außerdem ein 
kleines „Quiz“, mit dem sich 
engagierte junge und jungge-
bliebene Naturentdecker, die 
das richtige Lösungswort fin-
den, einen kleinen Gewinn an 
der Museumskasse abholen 

können. Mit Saisonbeginn be-
grüßt auch Claudia Wallnisch 
im Erdgeschoss des Jagd-
schlosses im Museumsshop 
mit kleinem Kaffeeangebot 
die Besucher. Ein Gewinn für 
die Pilger und alle Gäste von 
Paulinzella. Hier trifft der Re-
porter auf die Einheimische 
Petra Hercher. Sie lässt wissen, 
dass sie als Kind die Nachbarin 
von Kurt Bachor gewesen sei. 
„Er war nicht nur als Förster 
ein sehr korrekter Mensch. 
Auch mit seiner Frau war es 
eine angenehme Nachbar-
schaft. Man hat sich gegensei-
tig geholfen und konnte sich 
auch wunderbar unterhalten“, 
wirft sie einen Blick in die Ver-
gangenheit. Die Ausstellungen 
im Jagdschloss und Amtshaus 
sind wieder von Mittwoch bis 

Sonntag von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. Auch in diesem Jahr 
wird das Forstamt wieder Um-
weltbildungsprojekte vor Ort 
anbieten.

Türen auf, Staunen an! Ausstellungen im 
Ensemble Kloster Paulinzella wieder geöffnet
Neue Ausstellung beleuchtet das Leben und Werk vom einheimischen Autor Kurt Bachor

Sandy Reinhard (links), stellvertretende Direktorin des Thüringer Landesmuseum Heidecksburg wünscht sich, dass auch die neue Sonderausstellung wieder 
zahlreiche Besucher in das Amtshaus nach Paulinzella lockt.  Fotos: rb

Jutta Krauße aus Bad Blankenburg versucht gleich einmal ihr 
Glück beim Quiz der Sonderausstellung.

Wir punkten mit 
Kompetenz,
Vertrauen und
Zuverlässigkeit.

Tel.
0 36 63/4 06 75 82
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Marktgölitz 34
07330 Probstzella

mail: info@elektrixs.de
web: www.elektrixs.de

Tel.: 03 67 35/73 22 95
Fax: 03 67 35/73 22 96

Gm
bHelektriXs

Ihre Beratungsstelle in Probstzella:
Sabine Radwan
Marktstraße 14 · Probstzella
� 036735 70856
sabine.radwan@vlh.de

Bad  Heizung  Sanitär  Service � �  �

Solarsysteme
Wärmepumpen
Holz-, Pellet- und
Hackschnitzelanlagen
Gas, Öl, Brennwerttechnik
Bäder
Wartung und Service

Kundendienst 01 62/2 56 35 24 

Marktstraße 19
07330 Probstzella
Tel.
Funk  0172 / 9 84 21 56

(03  67 35) 73 404

30.05.
Große 

Hausmesse

Probstzella. (rb) In Probst-
zella fällt sofort auf, dass die 
Häuser zum großen Teil mit 
Schindeln aus schwarzem Ton-
schiefer verkleidet sind. Kein 
Wunder, denn der Ort liegt im 
Naturpark Thüringer Schiefer-
gebirgeͬObere Saale. In der 
Nähe von Probstzella wurde 
200 Jahre lang Schiefer unter 
und über Tage gewonnen. Vor 
fast 100 Jahren gingen mutige 
Investoren daran, Probstzella 
zu einem touristischen An-
ziehungspunkt zu entwickeln. 
Kühne Pläne, wenn da nicht 
die Grenze gewesen wäre. Ur-
sprünglich die kaum störende 
zwischen Preußen und Bayern 
– und ϰ0 Jahre lang die scharf 
bewachte zwischen Ost- und 
Westdeutschland. Probstzella 
wurde zum Grenzgebiet und 
war Grenzstation, an der In-
terzonenzüge zwischen Berlin 
und München hielten. Mit 
ihren 1ϴ Ortsteilen liegt die 
Einheitsgemeinde Probstzella 
idyllisch eingebettet zwischen 
den drei Naturparken Thü-
ringer SchiefergebirgeͬObere 
Saale, Frankenwald und Thü-
ringer Wald. Die LoƋuitz bildet 
hier ein besonders enges Tal 
mit grünen Auenwiesen und 
atemberaubenden Ausblicken 
von den umliegenden Bergen 
des Mittelgebirges. Dem Fluss-
lauf folgen der LoƋuitzrad-
wanderweg, die Bundesstraße 
ϴϱ und die Eisenbahnstre-
cke zwischen Nürnberg und 
Leipzig, wodurch eine gute 
Erreichbarkeit der Gemeinde 
für Kurzausflügler und Urlau-
ber gegeben ist. Eine Vielzahl 
touristischer Angebote in der 
Region laden zum Verweilen 
ein. Entlang der Bier- und Bur-
genstraße, der Schieferstraße 
und der Porzellanstraße fin-
den sie neben den typischen 
regionalen Besonderheiten 
wie dem Technischen Denk-
mal am Schieferbergwerk in 
Lehesten, dem Schiefermuse-
um in Ludwigsstadt, den Por-
zellanmanufakturen in Tettau 
und Gräfenthal, der Burg Lau-
enstein und der Naturpark-In-
formationsstelle in Probstzella 
auch mberraschendes. Fast et-
was unwirklich in der schiefer-
gedeckten Idylle Probstzellas 
wirken die strengen Baufor-
men des Haus des Volkes in 
der Ortsmitte. Der hoch auf-
ragende Gebäudekompleǆ mit 
Hotel, CafĠ und Restaurant 
wurde vom Industriepionier 
Franz Itting 1927 errichtet und 
ist das größte Baudenkmal 

der Bauhauszeit in Thürin-
gen. Durch seine Lage an der 
ehemaligen innerdeutschen 
Grenze ist die Landschaft bei 
Probstzella Teil des vom BUND 
geförderten „Grünen Bandes“. 
Entlang des Grenzstreifens ha-
ben sich über die Jahrzehnte 
der Absperrung besonders er-
haltenswerte Biotope entwi-
ckelt, die für den Naturfreund 
von großem Interesse sind.

Ausflugsziele rund um 
Probstzella

Die besten Sehenswürdigkei-
ten und Orte rund um Probst-
zella finden Sie im Naturpark 
Thüringer Schiefergebirgeͬ
Oberes Saaletal. Diese Region 
zeichnet sich durch ihre histo-
rische Schieferbergbauindus-
trie und ihre Vergangenheit 
als Grenzstadt aus. Besucher 
können eine Mischung aus 
historischen Sehenswürdig-
keiten, Kulturstätten und 
natürlichen Merkmalen er-
kunden. Die Landschaft bie-
tet vielfältige Möglichkeiten 
für Outdoor-Aktivitäten und 
historische Erkundungen. Die 
beliebteste Attraktion ist die 
Industrielle Gedenkstätte Le-
hestener Schieferbruch, ein 
künstliches Denkmal, das ein 
praktisches Erlebnis der Ge-
schichte und Verarbeitung 
von Schiefer bietet. Dieser In-
dustriekompleǆ, einst eine der 
größten Tagebauschiefergru-
ben Europas, ist auch ein Na-
turschutzgebiet. Ein weiterer 
sehenswerter Ort ist der Gö-
pelschachtanlage Lehesten, 
ein historisches, künstliches 

Denkmal. Dieses einzigartige 
Schachtsystem, das um 1ϴϱ0 
erbaut wurde, war entschei-
dend für die Förderung des 
abgebauten Schiefergesteins 
und ist ein zentrales Merk-
mal des Denkmalensembles 
„Historischer Schieferbergbau 
Lehesten“.
Besucher lieben auch den 
Altvaterturm, ein künstliches 
Denkmal und historischer Ort. 
Auf dem Wetzstein gelegen, 
dient dieser Turm als Mahn-
mal gegen die Vertreibung von 
Menschen und als Erinnerung 
an verlorene Heimatorte.
Probstzella ist bekannt für sei-
ne historischen Stätten, sein 
industrielles Erbe und seine 

natürlichen Merkmale. Die 
Gegend bietet eine Vielzahl 
von Attraktionen, die es zu 
sehen und zu erkunden gilt, 
von ehemaligen Grenzanlagen 
über Schieferbrüche bis hin zu 
malerischen Aussichtspunk-
ten.

�ie schönsten Wanderungen 
rund um Probstzella

Wandern rund um Probstzel-
la bietet abwechslungsreiche 
Landschaften am Fuße des 
Thüringer Waldes, gelegen 
zwischen den Naturparks Thü-
ringer SchiefergebirgeͬObere 
Saale, Frankenwald und Thü-
ringer Wald. Die Region zeich-
net sich durch üppige Wälder, 

sanfte Hügel und das maleri-
sche Sorimitztal aus. Eine ein-
zigartige Kulturlandschaft, ge-
prägt durch jahrhundertelan-
gen Schieferabbau, umfasst 
berghohe Schieferhalden und 
kleine Seen, die in ehemaligen 
Tagebauen entstanden sind.
 Die beliebteste Wanderroute 
ist die Schleife Lauensteiner 
Burg – Kochsgrabenschleife 
von Probstzella, ein mittel-
schwerer Weg über 1ϱ,ϱ km, 
der etwa ϰ Stunden und ϰ0 
Minuten dauert und histori-
sche Stätten sowie abwechs-
lungsreiches Gelände verbin-
det.
Ein weiterer Top-Favorit unter 
den lokalen Wanderern ist die 
Schleife Stargazer Knobelsdorf 
– Knobelsdorf Dorf und Kir-
che von Laasen, ein einfacher 
Weg über ϱ,7 km. Diese Rou-
te erkundet lokale Dörfer und 
bietet Panoramablicke von er-
höhten Punkten.
Lokale Wanderer lieben auch 
die Schleife Tonhalle im Haus 
des Volkes – Katzenteich (Zelle 
am See) von Probstzella, ein 
9,9 km langer Weg, der durch 
Naturlandschaften und vorbei 
an lokalen Sehenswürdigkei-
ten führt und oft in etwa 2 
Stunden und ϱϱ Minuten be-
wältigt wird.
Wandern rund um Probstzella 
ist geprägt von Schieferber-
gen, dichten Wäldern und 
Flusstälern. Das Wegenetz 
bietet Optionen für einfache 
Familienwanderungen und 
anspruchsvollere Routen mit 
signifikanten Höhenunter-
schieden.

Ein Blick in die Einheitsgemeinde Probstzella

/m Eovember ϮϬϭϬ erƂĨĨnete die Gemeinde Probstzella, in dem Gebćude des ϭϴϴϱ erbauten 
BahnhoĨs, dass GrenzbahnhoĨmuseum Probstzella. 
An Ĩolgenden Tagen im Jahr ϮϬϮϲ werden im GrenzbahnhoĨmuseum Probstzella SonderƂĨĨͲ
nungen angeboten: ϭϰ. Dai ϮϬϮϲ ʹ �hristi HimmelĨahrt, ϭϳ. Juni ϮϬϮϲ ʹ Tag des solksauĨstanͲ
des, ϯ. Kktober ϮϬϮϲ ʹ Tag der Deutschen �inheit. PĨĨnungszeit: ϭϯ bis ϭϳ hhr

SchƂnheiten im serborgenen oder Bauhaus im Grünen in und um Probstzella gibt es Ĩür den Besucher viel zu entdecken.  Fotos: sG SchieĨergebirge

Das Freibad DarktgƂlitz im herrlich gelegenen ͣGƂlitzgrund .͞ Die ehemals als solksbad erͲ
richtet Badeanstalt im Krtsteil DarktgƂlitz der �inheitsgemeinde Probstzella erĨreut sich bei 
seinen Badegćsten großer Beliebtheit.

Probstzella. (rb) Die St. Lo-
renz Kirche in Probstzella ist 
ein wichtiges Baudenkmal. 
	ltester Teil des Gebäudes 
ist das spätgotische Turmun-
tergeschoss mit Spitzbogen-
wölbung. Das Langhaus mit 
Mansardendach wurde 17ϱϱ 
erbaut. Der Turmhelm in Form 
einer welschen Haube ent-
stand im 1ϴ. Jahrhundert. Be-
merkenswert ist im Kirchenin-
neren ein barocker Kanzelaltar 
aus der Erbauungszeit des 
Langhauses. Die Orgel auf 

der hinteren Empore wurde 
1921 von der Manufaktur G. 
F. Steinmeyer Θ Co. in das 
Gehäuse der Vorgängerorgel 
von Carl Lösche aus dem Jahr 
1ϴϴ0 eingebaut. Sie hat einen 
Umfang von 27 Registern auf 
zwei Manualen und Pedal. Die 
Kirche kann zu Gottesdiens-
ten und nach Vereinbarung 
besucht werden. Ganz in der 
Nähe befindet sich das Bau-
haushotel „Haus des Volkes“ 
und bietet die Möglichkeit zur 
Einkehr.

Probstzella. (rb) Die Ab-
schlusstagung der Veranstal-
tungsreihe „Auf dem Weg 
zum UNESCO-Welterbe – Das 
Grüne Band in Thüringen“ 
(Probstzella, 10.-11. Juni 2026) 
bietet Raum für Podiumsge-
spräche und Fachvorträge 
zur weiteren Entwicklung des 
Welterbe-Prozesses am Grü-
nen Band. Organisiert wird die 
Tagung von der Stiftung Na-
turschutz Thüringen, Koope-
rationspartner sind der BUND, 
der Deutsche Kulturrat und 
ICOMOS.DE, gefördert von 
der Bundesstiftung zur Aufar-
beitung der SED-Diktatur. Die 
Referierenden kommen nicht 

nur aus Thüringen, sondern 
auch aus den angrenzenden 
Bundesländern sowie aus dem 
benachbarten Ausland. Zudem 
wird eine Referentin aus den 
USA internationale Perspekti-
ven in den Diskurs einbringen. 
Ergänzt wird das Programm 
durch eine szenische Lesung 
und eine Wanderung entlang 
des Grünen Bandes, bei der 
Natur- und Zeitgeschichte un-
mittelbar erlebbar werden. 
Im Dezember 202ϯ beschloss 
die Kultusministerkonferenz, 
das Grüne Band als gesamt-
deutsches Erbe für eine Nomi-
nierung zum UNESCO-Welter-
be vorzuschlagen. 

St. Lorenz Kirche

Save the �ate
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Veranstaltungstipps

Hausmesse
Freitag - Sonntag
24. - 26.04.2026

09:00 Uhr 
bis

17:00 Uhr

Zeppelinstr. 13-15 | 07819 Triptis 
www.oehlermaschinen.de

Exklusive
Aktionen

Fahrzeugtechnik
in allen Größen

Kreissägen
mit E-Motor/
Zapfwelle/
Benzinmotor

Seilwinden
3,0-8,5 t 
ZugkraftGartengeräte

Weitere  Infos & Tickets auf http://www.msc-schleizer-dreieck.de

R E N N S T A D T

S C H L E I Z

Tickets 
ab 20 €

M
SC

 ”S
ch
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zer Dreieck“ e.V. im
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Internationale Sidecar Trophy | Einladungsrennen Superbike & Supersport | 
HR Cup | German Twin Trophy | MZ Cup | Klassik-Bike

6 KLASSEN  – 12 RENNEN
3 TAGE MOTORSPORT PUR

SCHLEIZ
12.06. ȫ 14.06.2026

91. INTERNATIONALES
SCHLEIZER DREIECKRENNEN

Saalfeld. Wenn sich Musik 
zwischen zwei Welten bewegt, 
entstehen neue Formen. Ge-
orge Gershwins „Rhapsody in 
Blue“ ist ein Beispiel dafür. Als 
der Komponist 192ϰ das Werk 
vorstellte, klang das nach 
Aufbruch, nach Tempo und 
nach Jazzclub mitten im Kon-
zertsaal. Gershwin und weite-
ren musikalischen Grenzgän-

gern, die es ihm gleichtaten, 
widmen die Thüringer Sym-
phoniker ihr 7. Sinfoniekon-
zert am 2ϰ. April und 2ϱ. April 
um 19.ϯ0 Uhr im Meininger 
Hof in Saalfeld͗ „Let it swing͊“ 
ist das Motto für den Abend. 
Mit Werken von George 
Gershwin, Richard Addinsell, 
Ernst Fischer und Aleǆander 
Tsfasman trägt das Programm 

den Klang flirrender Groß-
stadtnächte mit sinfonischer 
Pracht auf die Bühne. Neben 
Gershwins „Rhapsody in Blue“ 
stehen auch seine Ouvertü-
re zum Musical „Funny Face“ 
und „Ein Amerikaner in Paris“ 
auf dem Programm. Dass der 
jazzinspirierte Klangkosmos 
schnell aufgegriffen wurde, 
zeigt der weitere Verlauf des 

Abends. Aleǆander Tsfasman 
gehörte zu den ersten Pianis-
ten, die Gershwins Musik in 
der Sowjetunion spielten. Sei-
ne Jazz-Suite für Klavier und 
Orchester aus dem Jahr 19ϰϱ 
knüpft daran an und führt die 
Idee weiter. Auch Ernst Fischer 
findet einen eigenen Zugang. 
In „In a Harbour Town“ aus 
der Suite „Südlich der Alpen“ 

entstehen klangliche Bilder, 
die sich aus dem Zusammen-
spiel von Orchesterfarben 
und rhythmischer Bewegung 
entwickeln. Einen anderen 
Weg wählt Richard Addins-
ell mit seinem „Warschauer 
Konzert“. Für den Film „Dan-
gerous Moonlight“ kompo-
niert, orientiert sich das Werk 
bewusst an der spätromanti-

schen Tradition und zeigt, wie 
stark sich Filmmusik an klas-
sischen Vorbildern ausrichten 
konnte. Die Musiker und Mu-
sikerinnen lassen Swing, Film-
rhapsodie und Jazz-Elemente 
aufeinandertreffen und laden 
ein zu einem taktvollen Kon-
zertabend, der auch für Sinfo-
niekonzert-Neulinge ein per-
fekter Einstieg ist. Es dirigiert 

Oliver Weder, am Klavier Oleg 
Vainshtein. Zu diesem Konzert 
findet ϯ0 Minuten vor Beginn 
eine Konzerteinführung statt.  
Karten sind an den üblichen 
Vorverkaufsstellen des The-
aters, auf der Website auf 
www.schiller-theater.de und 
an der Theaterkasse in der 
KulTourDiele, Tel. 0ϯ672ͬϰϱ0 
10 00.

Bad Blankenburg. (rb) Es war 
am 22. Februar 2011, als sich 
ein Team aus engagierten, 
motivierten Frauen in Bad 
Blankenburg zusammensetzte. 
Weil die Fröbelstadt für viele 
ohne Buchhandlung auf dem 
Markt nur schwer vorstellbar 
war, hatte sich der neue Ver-
ein zum Ziel gesetzt, hier eine 
Lese-Insel Harfe ins Leben zu 
rufen. Gesagt, getan. Anfang 
April folgten den Worten Taten 
und das Projekt zog in die heu-
tigen Räumlichkeiten ein.  Die 
Idee des neu gegründeten 
Vereins „Lesen ist mehr“, 
aus der Buchhandlung Harfe 
nur zwei Monate später eine 
Buchhandlung und Begeg-
nungsstätte zu machen, erwies 
sich als schlicht genial. Es setzt 
die Tradition der von Ernst 
Modersohn gegründeten und 
seiner Familie in drei Genera-
tionen geführten Harfe-Buch-
handlung fort.  Die Stärke des 
Teams besteht darin, dass je-
der seine verschiedenen Fähig-
keiten, Talente und Erfahrun-
gen einbringt. Die Einrichtung 
ist ein Ort, wo man ins Ge-
spräch kommt, in Ruhe stöbern 
kann oder auch mal mit einem 
Buch eine geruhsame Zeit im 
Lesesessel sitzt. Eine Kinder-
spielecke mit den wunder-
baren Holzmöbeln wird auch 
außerhalb der festen Angebo-
te gern genutzt. Licht strömt 
von draußen durch die großen 
Fenster hinein, warme Farben 
wie Orange und Gelb bestim-
men den Raum – kein Wunder, 

dass sich junge und junggeblie-
bene Gäste hier wohlfühlen. 
Ein Ort, wo viel Freiheit und 
Fantasie herrschen. Das Haus 
ist einladend, es macht neu-
gierig. Besucher entdecken 
ihre eigene „Lesbarkeit der 
Welt“. Hier sind Vorleser und 
Zuschauer nah beieinander. 
Es ist ein unkonventioneller 
Ort. Regelmäßige Angebote 
für Kinder, eine Leseförderung 
und der Lesetreff für Bücher-
freundinnen sind im Angebot. 
„Aus unserem Mitgliederkreis 
ist mit Marita Störmer eine 
Autorin hervorgegangen“, sagt 
die Vereinsvorsitzende Dorit 
Gropp nicht ohne Stolz. Es gibt 
kaum Spannenderes als dunkle 
Familiengeheimnisse, die sich 
über mehrere Generationen 
erstrecken. Ein Krimi, ein drei-
teiliger Fantasy-Roman und 
historische Gesellschaftsroma-
ne – die Bad Blankenburgerin 

liebt das Schreiben in verschie-
denen Genres und die Heraus-
forderungen, die jedes Genre 
mit sich bringt. Gerade ist der 
dritte Band ihrer historischen 
Familiensaga „Verborgene Her-
zen“ mit dem Titel „Amelia“ er-
schienen. Eine Geschichte von 
Verlust, Liebe und Hoffnung. 
Derzeit gehören 1ϱ Mitglieder 
zum Verein. Im letzten Jahr ka-
men drei neue hinzu. Auch an 
Bücherwürmer mit eingebau-
ter Lese- und Rechtschreib-
schwäche wurde gedacht. 
Angelika Schubert bietet eine 
Leseförderung an. Ihr sei es 
wichtig, dass man die Lust am 
Lesen fördert. Wie viel Spaß 
das Lesen machen kann, das 
möchte die Bad Blankenburge-
rin dem Nachwuchs vor Augen 
führen. Es ist dabei völlig egal, 
in welche Geschichten sich die 
jungen Leser hineinträumen 
können. Alle Kinder lieben Bü-

cher͊ Es macht ihnen Spaß, 
spannende Geschichten über 
ihre Lieblingshelden zu hören, 
bunte Bilder in den Büchern zu 
bestaunen und sich in andere 
Welten hineinzuversetzen. Re-
gelmäßige kostenfreie Ange-
bote rund ums Lesen werden 
gern angenommen. So findet 
ein Lesetreff für Bücherfreun-
dinnen unter Leitung von Regi-
na Scheer statt. Dabei wird in 
Neuerscheinungen gestöbert 
und regionale Literatur, Sach-
bücher und Romane werden 
vorgestellt. „Lesen ist wie Flie-
gen“, „Lesen ist wie Wasser in 
der Wüste“ oder „Lesen macht 
stark“͗ Die Reihe von markan-
ten Sprüchen zu diesem The-
ma könnte beliebig fortgesetzt 
werden. Fakt ist, dass das Le-
sen eine zentrale Rolle für das 
Lernen der Sprache und für die 
Ausbildung von „Intelligenz“ 
spielt. Das Ganze ist deshalb 
eine Erfolgsgeschichte, weil es 
seit fünfzehn Jahren bürgerli-
ches Engagement erfolgreich 
mit dem kommunalen Engage-
ment für eine zukunftswei-
sende Literatur- und Bildungs-
landschaft verbindet. Inselbe-
sucher kommen seitdem an 
Grund- und Regelschulen, aber 
auch privat im gesamten Stadt-
gebiet zu ihrem Lesestoff. 
Derzeit hat der Verein aber 
ein Problem. Nach Jahren hat 
die starke Sonneneinstrahlung 
das Ladenschild in Mitleiden-
schaft gezogen. Für ein neues 
wird jetzt nach Sponsoren ge-
sucht.

Bad Blankenburg. (rb) Grau, 
aber laut͗ Das Altrocker-Klas-
sentreffen im Monat Mai in 
der Gaststätte „Zur Bimmel-
bahn“ in Bad Blankenburg fin-
det auch in diesem Jahr seine 
Fortsetzung. Bereits zum 12. 
Mal treffen sich Junge und 
Junggebliebene zum kulturel-
len Fiǆpunkt – dem Musikan-
tentreffen. 2001 war in der 
Gondelstation in Rudolstadt 
die Premiere. In den 70er und 
ϴ0er Jahren feierten sie ihre 
größten Erfolge, die Herren 
von „Wekur“, „Medianas“, 
„Karo“, „Rhythmics“ oder den 
„Jokers“. Mit langen Haaren, 
Schlaghosen und ganz viel 
Beat im Blut ging es damals 
ab auf die Piste. Die 	lteren 
schüttelten abwertend den 
Kopf über diese Frisuren- und 
Klamotten-Revolte, die die 
Welt auf den „Pilzkopf“ stel-
len sollte. Auch wenn Walter 
Ulbricht die Monotonie des 

„zeah, yeah, yeah“ beklagte – 
Anfang der 60er wollte jeder 
Jugendliche ein Beatle sein. 
Später machten sie sich dann 
an progressivere Klangwelten. 
Deep Purple, Steppenwolf, 
CCR oder The Who. Senioren 
rocken ab͊ Wenn der 70. Ge-
burtstag schon kein Hindernis 
war, weiter Musik zu machen, 
dann ist es der ϴ0. oder 90. 
Geburtstag auch nicht. Einige 
Altstars scheinen so mit der 
Bühne verwachsen, dass sie 
dort auch noch mit 100 Jahren 
stehen werden. Dabei meine 
ich das Wort „alt“ keinesfalls 
despektierlich, es steht für 
perfekt gereift, dauerhaft er-
folgreich und energiegeladen. 
Einer davon ist Jürgen Ose, 
Jahrgang ϰ9. „Es war in den 
1960er Jahren, also in jener 
Zeit, als die Beatles gerade die 
Welt eroberten. Da hat uns 
diese Begeisterung mitgeris-
sen und ich habe bereits in der 

Berufsschule Musik gemacht“, 
erzählt er. Auch beim Studium 
und später beim Wehrdienst 
groovte er in verschiedenen 
Bands. Von 2009 bis 201ϴ war 
er dann bei den legendären 
Rhythmics aus Kahla. Man-
che von ihnen stehen seit ei-
nem halben Jahrhundert auf 
der Bühne. Ein Leben ohne 
Musik? Für Rolf Oestriz – den 
alle „Rolli“ nennen – eine ab-
solute Horrorvorstellung. Der 
Bad Blankenburger ist seit 
6ϯ Jahren Schlagzeuger aus 
Leidenschaft͗ „Als ich 11 war, 
war es mein Traum, Schlag-
zeuger zu werden. Ich wollte 
kein Gitarrist oder irgendet-
was anderes sein. Ich wollte 
Schlagzeuger sein.“ Neben 
den beliebten Rockklassikern 
von früher präsentieren sie 
beim Treffen auch jede Menge 
Musik-Nostalgie aus Deutsch-
land. Ein „musikalisches Klas-
sentreffen“ bietet eine schöne 
Gelegenheit, sich die alten 
Zeiten wieder in Erinnerung 
zu rufen. Die „Weißt du noch 
damals“-Momente. Folgen-
de Bands werden dieses Jahr 
dabei sein. Die EBänd mit 
Gerhard Borngässer, die Bä-
ckerband von Gerhard Wag-
ner, die Band Mad͚n DOCS 
und mit Masters of Zhun eine 
junge Band aus Königsee. Die 
meisten bringen Hits und ver-
gessene Juwelen aus Zeiten, 
als die Jahreszahl noch mit ei-
ner 19 begann, zu Gehör. Lust 
mit dabei zu sein? Dann schau 
doch am 1ϱ. Mai einfach mal 
vorbei͊

Sitzendorf. (rb) Ob Opel oder 
BMW, Trabant, Ford, VW oder 
Wartburg – was in Garagen, 
Werkstätten oder auf Hinter-
höfen gehütet, geschraubt 
und gesammelt wird, darf sich 
am 1. Mai in Sitzendorf ins 
rechte Licht rücken und be-
wundern lassen. Das 26. Old-
timertreffen lockt garantiert 
einmal mehr eine große Fan-
gemeinde an. Die Teilnehmer 
präsentieren ihre liebevoll 
restaurierten Oldies und fach-
simpeln leidenschaftlich über 
Motoren, PS und Zylinder mit 
Gleichgesinnten. Am 1. Mai 
dabei zu sein, hat für viele der 
Besucher schon Kultcharakter, 
egal, ob sie zum Sehen oder 
gesehen werden gekommen 
sind. Das Oldtimertreffen für 
Autos, Motorräder und Trak-
toren zieht nicht nur Fans aus 
der Region, sondern auch vie-
le darüber hinaus an. Das 26. 
Treffen beginnt um ϴ Uhr mit 
der Anmeldung für die Teil-
nehmer an der Ausfahrt. Auf 

dem Gelände der Porzellanfa-
brik und der Dachdeckerfirma 
Gothe GbR können die Old-
timer bestaunt werden. Alle, 
die mit ihren schönen alten 
Schätzen kommen wollen, ob 
mit Motorrad, Traktoren oder 
Autos, sind herzlich eingela-
den. Um 10 Uhr gibt es wieder 
eine Ausfahrt. Die Siegereh-
rung findet gegen 1ϰ Uhr 
statt. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt, ob Mittages-
sen oder Kaffee und Kuchen. 
Für die kleinen Gäste wird es 
mberraschungen geben. Wie 
die Veranstalter informieren, 
hat das Bauernmuseum von 
10 bis 16 Uhr geöffnet und ist 
für Kinder bis 1ϰ Jahre frei. Für 
den Liebhaber alter Fahrzeuge 
ist bestimmt etwas dabei, wo-
ran sich erfreut werden kann. 
Jeder kann seinen Oldtimer 
hier ausstellen und mit den 
Gästen Gespräche führen. Es 
wird wieder außergewöhnli-
che Pokale bei der Prämierung 
(Siegerehrung) geben.

26. Kldtimertreffen
in Sitzendorf

Klassik trifft :azz͗ RhǇthmen zwischen 'roƘstadt und Konzertsaal

'raue ,aare, laute 'itarren 
in der Bimmelbahn

Bad Blankenburger LeseͲInselͲ,arfe 
feiert den fünfzehnten 'eburtstag

Tim aus DƂschnitz darĨ Ĩür das Foto auch mal an das Lenkrad. 
Foto: rb

Rock͚n͚Roll wird niemals alt. /n die Jahre gekommen, aber kein 
bisschen leiser Ɖrćsentieren sich ehemalige und noch aktive 
Dusiker der Region zum DusikertreĨĨen in Bad Blankenburg.
 Foto: rb

Die sorsitzende Dorit GroƉƉ mit dem Plakat zum telttag des 
Buches. Each Jahren hat die starke Sonneneinstrahlung das 
Ladenschild (unten) in DitleidenschaĨt gezogen. Für ein neues 
wird nach SƉonsoren gesucht.  Foto: rb
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Rudolstadt. 
(rb) 

Jede 
Le-

bensphase hat ihre Herausfor-
derungen – so auch das Leben 
im

 
Alter. 

O
b 

Gesundheit, 
Er-

nährung, 
M

obilität 
oder 

das 
passende W

ohnum
feld͗ pflege.

de 
bietet 

Ihnen 
um

fassende 
Inform

ationen, dam
it Sie diese 

Lebensphase aktiv und selbst-
bestim

m
t gestalten können.

'esund ćlter w
erden͗ W

ichtige 
'rundlagen und TiƉƉs

 Gesund bis ins hohe Alter – da-
von träum

t jeder. U
nd tatsäch-

lich können w
ir alle etw

as dafür 
tun, dass w

ir uns auch m
it 70, 

ϴ0 oder sogar 90 Jahren bew
eg-

lich und fit fühlen. Gesundheits-
förderung ist das Stichw

ort.

10 Tipps zur Gesundheitsförde-
rung im

 Alter
1. 

Vorsorge-Angebote 
w

ahr-
nehm

en͗ Gehen Sie zu den 
Vorsorgeuntersuchungen, 
die Ihnen zustehen.

2. 
Im

pfen͗ Lassen Sie sich im
p-

fen, beispielsw
eise jährlich 

gegen 
Grippe 

(Influenza). 
Im

pfen ist nicht nur im
 Al-

ter eine w
ichtige präventive 

M
aßnahm

e 
vor 

Krankhei-
ten.

ϯ. 
M

edikam
entenplan͗ 

N
eh-

m
en Sie Ihre M

edikam
ente 

regelm
äßig und in der ver-

ordneten Form
 ein – achten 

Sie 
auf 

N
ebenw

irkungen 
und 

U
nverträglichkeiten 

und besprechen Sie diese 

m
it Ihrem

 Arzt.
ϰ. 

Bew
egung͗ 

Bew
egen 

Sie 
sich regelm

äßig und ausrei-
chend, 

beispielsw
eise 

m
it 

einem
 

täglichen 
Spazier-

gang nach dem
 M

ittagessen 
oder im

 Rahm
en von Senio-

rensport-Kursen.
ϱ. 

Ernährung 
anpassen͗ 

Ge-
stalten Sie Ihre Ernährung 
im

 Alter abw
echslungsreich 

und verm
eiden Sie Fett und 

Zucker.
6.  

Viel 
Trinken͗ 

N
ehm

en 
Sie 

ausreichend 
Flüssigkeit 

zu 
sich, auch w

enn sie gar nicht 
so durstig sind.

7.  
Körpergew

icht halten͗ 
 

Zahlreiche körperliche Be-
schw

erden kom
m

en von ei-

nem
 zu hohen oder aber zu 

niedrigen Gew
icht. Achten 

Sie deshalb auf Ihr Gew
icht 

und verm
eiden Sie m

berge-
w

icht (Adipositas) oder U
n-

tergew
icht.

ϴ. 
Körperpflege͗ 

m
ber 

die 
Jahre verliert unsere Haut 
an 

Elastizität, 
Feuchtigkeit 

und Schutz. Trockene und 
juckende Haut im

 Alter ist 
die Folge. Legen Sie deshalb 
W

ert auf regelm
äßige Kör-

perpflege und vernachlässi-
gen Sie die Fußpflege nicht. 
Sollten 

Sie 
diese 

selbst 
nicht durchführen können, 
nehm

en Sie professionelle 
Fußpflege in Anspruch.

9. 
Rauchen stoppen͗ Verzich-

ten Sie auf N
ikotin.

10. Alkohol als Ausnahm
e͗ Be-

schränken Sie Ihren Alkohol-
konsum

.sorsorge
Vorsorge ist entscheidend, um

 
Gesundheit und LebensƋualität 
im

 Alter zu erhalten. Gesund-
heits-Checks 

und 
Vorsorgeun-

tersuchungen 
für 

Senioren 
helfen Ihnen, Risiken frühzeitig 
zu erkennen. Daneben gibt es 
w

eitere M
öglichkeiten der Vor-

sorge͗
- Präventionskurse
- Im

pfungen
- M

edizinische Fußpflege
- Infektionsschutz zuhause

'esundheitsͲ�hecks und 
sorsorgeuntersuchungen 

im
 m

berblick
W

enn Sie in einer gesetzlichen 
Krankenkasse 

versichert 
sind, 

haben Sie ein Recht auf kosten-
lose 

Vorsorgeuntersuchungen. 
N

ehm
en Sie das Angebot w

ahr 
und vereinbaren Sie einen Ter-
m

in beim
 Arzt.

Folgende hntersuchungen steͲ
hen /hnen gesetzlich zu: 
Gesundheits-Checks͗ Ab einem

 
Alter von ϯϱ Jahren haben Sie 
alle 

drei 
Jahre 

Anspruch 
auf 

einen 
allgem

einen 
Gesund-

heits-Check beim
 Hausarzt. Da-

bei w
ird der gesam

te Körper un-
tersucht – inklusive Blutdruck-
m

essung, 
Blutproben 

(Blutzu-

cker und Cholesterinw
erte) und 

U
rinuntersuchung. 

Am
 

Ende 
besprechen Sie das Ergebnis im

 
Arztgespräch.
Hepatitis B- und C-Virusinfek-
tions-Screening͗ 

Seit 
Herbst 

2021 steht M
ännern und Frau-

en ein einm
aliges Screening auf 

diese Virusinfektionen zu. Die 
Infektion 

kann 
auch 

verdeckt 
auftreten. 

Eine 
unbehandelte 

Infektion begünstigt zum
 Bei-

spiel 
eine 

Leberzirrhose 
und 

Leberkrebs.
Früherkennung 

von 
Aneurys-

m
en 

in 
der 

Bauchschlagader͗ 
M

it 
einer 

einm
aligen 

U
ltra-

schalluntersuchung der Bauch-
schlagader können Schw

ächen 
und Schäden der Gefäßw

ände 

sichtbar gem
acht w

erden. So ist 
bei Bedarf eine frühe Behand-
lung m

öglich. Auf diese U
nter-

suchungen haben alle M
änner 

ab 6ϱ einm
alig Anspruch.

Krebsvorsorge͗ Es gibt ein or-
ganisiertes 

Program
m

 
zur 

Früherkennung 
von 

diversen 
Krebserkrankungen, an dem

 Sie 
kostenlos 

teilnehm
en 

können. 
Dazu gehören folgende Vorsor-
geuntersuchungen͗
- Brustkrebsvorsorge
- Hautkrebsvorsorge
- Darm

krebsvorsorge
- Früherkennung von Prostata-

krebs
W

ann jew
eils Anspruch besteht, 

ist abhängig vom
 Alter und Ge-

schlecht.

Saalfeld. (rb) Der Internationa-
le Tag der Pflege findet jährlich 
am

 12. M
ai statt, dem

 Geburts-
tag von Florence N

ightingale, 
der Pionierin der m

odernen 
Krankenpflege. Im

 Jahr 2026 
fällt dieser Tag auf einen Diens-
tag. Er dient dazu, die Arbeit 
von Pflegekräften w

eltw
eit zu 

w
ürdigen, die oft w

eit m
ehr als 

nur Versorgung, sondern auch 
Em

pathie, 
Fachw

issen 
und 

Team
w

ork um
fasst. M

enschen 
zu pflegen heißt, ihrem

 Körper 
und der Seele etw

as Gutes zu 
tun. Jeder von uns hat schon 
erfahren, dass besonders älte-
re M

enschen Zuw
endung und 

Pflege brauchen. Genau das 
geben die Pflegenden in den 
Einrichtungen und ebenso am

-
bulant und innerfam

iliär Tag 
für Tag w

eiter. Der Tag w
ürdigt 

som
it den Einsatz und die Stär-

ke der Pflegekräfte, die täglich 
Herausragendes leisten. Doch 
w

ir m
üssen auch anerkennen, 

dass das Pflegeheim
 nicht für 

jeden der „Traum
“ vom

 Leben 
im

 Alter ist. Tatsächlich leben 
9 

von 
10 

pflegebedürftigen 
M

enschen in Deutschland zu 
Hause, bei ihren Kindern oder 
in W

ohnform
en, die auch Pfle-

geleistungen anbieten. Aktuell 
gibt es in Deutschland etw

a 
ϱ,7 M

illionen Pflegebedürftige, 
und bis 20ϰ0 w

ird diese Zahl 
voraussichtlich auf ca. 6,ϴ M

il-
lionen ansteigen. Besonders in 
Landkreisen m

it abnehm
ender 

Bevölkerung und w
eniger jun-

gen M
enschen w

ird dies zu er-
heblichen Herausforderungen 
führen. Deshalb ist es w

ichtig, 
dass w

ir gem
einsam

 an tragfä-
higen Konzepten arbeiten.

W
as ćndert sich ab 

2026 bei der Pflege͍
Der Bundesrat hat am

 19. De-
zem

ber 202ϱ das Gesetz zur 
Befugnis 

Erw
eiterung 

und 
Entbürokratisierung 

in 
der 

Pflege (BEEP) beschlossen. Es 
ist am

 1. Januar 2026 in Kraft 
getreten. Für pflegebedürftige 
M

enschen und ihre Angehö-
rigen bringt das Gesetz einige 
w

ichtige N
euerungen͗

Kürzere Abrechnungsfrist für 
serhinderungsƉflege

Ab 2026 kann die Kostenerstat-
tung für Verhinderungspflege 
nur noch für das laufende und 
das vorherige Kalenderjahr be-
antragt w

erden. W
er 2026 Ver-

hinderungspflege in Anspruch 
nim

m
t, 

kann 
die 

Erstattung 
also bis spätestens ϯ1. Dezem

-
ber 

2027 
einreichen. 

Bisher 
w

ar dies bis zu vier Jahre rück-
w

irkend m
öglich.

W
eniger PflichtͲBeratungsterͲ

m
ine für Pflegegrad 4 und 5

Pflegebedürftige 
m

it 
Pflege-

grad ϰ oder ϱ, die ausschließ-
lich 

Pflegegeld 
beziehen, 

m
üssen die Beratungseinsätze 

künftig nur noch zw
eim

al im
 

Jahr nachw
eisen – bisher w

a-
ren vier Pflichtterm

ine vorge-
schrieben. Die Beratung kann 
jedoch 

bei 
Bedarf 

w
eiterhin 

kostenlos 
vierm

al 
jährlich 

in 
Anspruch genom

m
en w

erden.

Lćnger Pflegegeld
 w

ćhrend KrankenhausͲ oder 
RehaͲAufenthalten

Das Pflegegeld w
ird nun bis 

zu 
acht 

W
ochen 

w
eiterge-

zahlt, 
w

enn 
Pflegebedürftige 

ins Krankenhaus oder in eine 

Reha m
üssen. Auch die Beiträ-

ge zur Rentenversicherung der 
Pflegeperson w

erden w
ährend 

dieses 
Zeitraum

s 
übernom

-
m

en. Bisher w
urde das Pfle-

gegeld und die Beiträge zur 
Rentenversicherung nur bis zu 
2ϴ Tage w

eitergezahlt. 

Prćvention 
Pflegefachkräfte 

und 
Pflege-

berater und Beraterinnen in-
nen können Pflegebedürftigen 
frühzeitig Präventionsangebo-
te der Krankenkassen em

pfeh-
len, zum

 Beispiel zu Bew
egung, 

Ernährung, 
Sturzprophylaǆe 

oder Stressabbau. Ziel ist es, 
die Selbstständigkeit zu erhal-
ten, bevor zusätzliche Pflege-
leistungen nötig w

erden. Die 
Kosten übernehm

en die Kran-
kenkassen. Die Kurse m

üssen 
von der Kasse anerkannt sein. 
Die 

Prozesse 
dazu 

m
üssen 

noch ausgestaltet w
erden.

�igitale h
nterstützung 

Das 
Verfahren 

zur 
Anm

el-
dung von digitale Pflege-Apps 
(DiPAs) soll 2026 vereinfacht 
w

erden. 
Denn 

aufgrund 
der 

kom
plizierten 

Anerkennung 
von DiPas sind zurzeit in der 
Praǆis keine Produkte verfüg-
bar. W

enn es dann die ersten 
digitalen 

Pflegeanw
endungen 

gibt, können neben Apps für 
Pflegebedürftige nun auch An-
w

endungen zur U
nterstützung 

für pflegende Angehörige und 
Ehrenam

tliche beantragt w
er-

den. Das Budget w
ird erhöht͗ 

Bis zu ϰ0 Euro m
onatlich für 

die App selbst und zusätzlich 
bis zu ϯ0 Euro für begleitende 
U

nterstützung durch am
bulan-

te Pflegedienste.

'
edanken zum

 
Tag der Pflege

  

M
edizinische sersorgung ohne 

Ɖrofessionelles PflegeƉersonal ist undenkbar

Gesund bis ins hohe Alter ʹ davon trćum
t ũeder.  

Foto: Ɖiǆabay

Leben im
 Alter ʹ gesund und selbstbestim

m
t bis ins hohe Alter

S
chloßgasse 18 • 07806 N

eustadt/O
rla • �

 03 64 81/6 10 94
N

eustädter S
traße 34 • 07381 P

ößneck • �
 0 36 47/41 31 03

U
nsere Leistungen: 

• A
nfertigung orthopädischer M

aßschuhe
 

 
• Einlageversorgung aller A

rt
 

 
• O

rthopädische Zurichtung an K
onfektionsschuhen

O
rthopädie-S

chuhtechnik
 P

fannenschm
idt

 
hält Ihre Füße gesund und fit!
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In die Postmappe geschaut

son Dichael Hauke
mber Nacht geistert ein neues 
Wort durchs Land͗ die „virtuel-
le Vergewaltigung“. Kommt Ih-
nen auch vieles bekannt vor bei 
der aktuellen Kampagne͗ alle 
Medien berichten praktisch 
gleichlautend, es wird Angst 
verbreitet, schließlich kann es 
jede(n) treffen, es wird hoch-
emotional, es gibt Anschuldi-
gungen, aber keine wirklichen 
Belege, eine Massendemonst-
ration vor dem Brandenburger 
Tor, und die Bundesregierung 
hat – Zauber, Zauber – schon 
den passenden Gesetzentwurf 
vorgelegt, der uns alle schüt-
zen soll, diesmal vor „digitaler 
Gewalt“. Natürlich.
Immer wenn wir dieses Muster 
erleben, ob bei Corona, beim 
Klima oder beim Kampf gegen 
Rechts, sollen am Ende Grund-
rechte gestrichen werden. Im-
mer nur zu unserem Besten.
Bei einer Buchlesung, die von 
Correctiv zum „Geheimtref-
fen“ erklärt und in den Medi-
en sogar als neue Wannsee-
konferenz bezeichnet wurde, 
war es dieselbe Schablone. 
Keine belastbaren Belege für 
die Behauptungen, aber͗ kein 
anderes Thema mehr in der 
Pffentlichkeit, Regierungskritik 
und Bauernproteste wie weg-
geblasen, Massen auf der Stra-
ße, die Regierung ganz vorn. 
Der Kampf gilt der Opposition. 
Alles für die gute Sache. 
Oder denken wir ans Klima, 
das uns alle umbringen wird. 
Medien und Eǆperten erklären 
Tag für Tag͗ Die Katastrophe͊ 
Der Kipppunkt͊ Es muss so-
fort gehandelt werden... Jeden 
Freitag Demonstrationen. Und 
auf einmal͗ der Staat hat freie 
Hand. Energie immer weiter 

verteuern, Waldrodungen für 
Windräder und Solarparks, 
Verbrenner- und Heizungsver-
bot, das Land deindustriali-
sieren. Läuft. Immer dasselbe 
Schema. Und immer nur zu 
unserem Besten.
Und sogar die Protagonisten 
sind identisch. Die Personal-
decke im links-grünen Lager 
scheint verdammt dünn zu 
sein. Kira Bönisch von „Fri-
days for Future“ meldet die 
Demo an, Luisa Neubauer 
hält die Rede, Collien Fern-
andes͚ Rechtsanwältin Chris-
tine Clemm hatte die „Zero 
Covid“-Kampagne ins Leben 
gerufen, Uschi Glas („Nur ein 
Piks“) darf auch nicht fehlen, 
Eǆ-Familienministerin Lisa 
Paus, Katrin Göring-Eckardt 
und Saskia Esken demonst-
rieren in der ersten Reihe. Ein 
Lach-Selfie verkneifen sie sich 
diesmal. 
Die linke Aktivistin Leonie 
Löwenherz fordert, Männer 
(с„Täter“) solle man an den 
großen Zehen aufhängen und 
öffentlich kastrieren. Das Mit-
telalter ist zurück. Heǆenjagd 
ohne Prozess. Auch das ist 
leider niǆ Neues. Corona lässt 
grüßen.
Und die Medien? Nicht nur da-
bei, sondern als Einpeitscher 
vorneweg. Der Spiegel legt vor, 
die anderen ziehen nach. Was 
früher in Klatschblättern wie 
Bunte oder Bild der Frau unter 
„Ehedrama“ erschienen wäre, 
ist jetzt die Top-Meldung in der 
Tagesschau. Die Unschuldsver-
mutung, die Frage nach Bewei-
sen? Halten wir uns nicht mit 
Kleinigkeiten auf. Die Staats-
anwaltschaft hatte wegen feh-
lender Ermittlungsansätze das 
Verfahren zu diesem Zeitpunkt 

eingestellt. Egal.
Aus den Anschuldigungen des 
Gil Ofarim, die ungeprüft ver-
breitet und emotional skan-
dalisiert wurden, haben die 
Medien nichts gelernt. Wollen 
sie auch nicht. Auf das Einzel-
schicksal eines Hotelportiers 
kann keine Rücksicht genom-
men werden. Alle Seiten an-
hören? Auf keinen Fall͊ Es geht 
um das große Ganze͗ dieser 
Osten, diese Männer, diese 
Rechten͊ Die nutzen die Mei-
nungsfreiheit aus, um die De-
mokratie abzuschaffen. 
Die Initiative „Verlage ge-
gen Rechts“ nennt als Ziel in 
bestem Orwell͚schen Dop-
pel-Sprech „eine radikal viel-
fältige demokratische Gesell-
schaft“. Wir müssen also diese 
lästige Vielfalt abschaffen, um 
„unsere Demokratie“ zu retten 
und die „radikal vielfältige Ge-
sellschaft“ zu schaffen. 
Meinungsfreiheit hat seine 
Grenzen͊ Sie ist doch im Grun-
de nichts anderes als „Hass 
und Hetze“͊ Und was das ist, 
bestimmen wir. Auf jeden Fall 
nicht͗ „Ungeimpftes Pack“, 
„Blinddarm der Gesellschaft“, 
„Arschlöcher“, „Ratten“ oder 
„Covidioten“. Das ist weder 
Hass noch Hetze, da geht es 
ja um den Schutz der Men-
schen. Aber nennt uns jemand 
„Schwachkopf“, „Pinocchio“ 
oder „Kriegstreiber“, dann tre-
ten wir ihm morgens um sechs 
die Tür ein.
Es ist so durchschaubar. An-
geblich geht es um digitale 
Gewalt, die nur durch eine 
Klarnamenpflicht zu beenden 
sei. Doch bereits jetzt ist Otto 
Normalverbraucher im Netz 
anhand seiner IP-Adresse zu-
rückverfolgbar. Unter welchem 

Pseudonym ich Habeck auch 
als „Schwachkopf“ bezeichnen 
möchte, es hilft mir nichts, die 
Hausdurchsuchung kommt 
trotzdem.
Es geht also nicht um Strafver-
folgung – die ist schon jetzt un-
eingeschränkt möglich. Es geht 
um Einschüchterung. Viele 
trauen sich nicht, in den sozi-
alen Netzwerken unter Angabe 
ihres Namens ihre Meinung 
zu äußern; aus Sorge vor so-
zialer Ausgrenzung, aus Sorge 
um ihren Arbeitsplatz. Mit der 
Klarnamenpflicht soll ein Kli-
ma der Angst erzeugt werden. 
Wir alle wissen, was losbricht, 
sollte man sich gegen die 
gängigen Narrative oder gar 
gegen grenzenlose Migration 
aussprechen – und das mit sei-
nem eigenen Namen. Mit der 
Klarnamenpflicht werden kriti-
sche 	ußerungen auch im Netz 
verdrängt, wir haben dann die 
„radikal vielfältige demokrati-
sche Gesellschaft“, in der alle 
einer Meinung sind. 
Am Ende wird die Ausweis-
pflicht im Internet kommen. 
Die Schauspielerin Collien Fer-
nandes ist dafür nicht mehr 
als das Gesicht. Hinter der 
Kampagne stehen die üblichen 
Organisationen͗ HateAid, Fri-
days for Future, Correctiv, Zero 
Covid und die Bundesregie-
rung, die mit ihrem Programm 
„Demokratie leben“ seit Jahren 
die freie Meinung zum Fall für 
geheimdienstliche Beobach-
tung erklärt. Es sind wirklich 
bei jedem Narrativ dieselben. 
HateAid hat übrigens bereits 
Anfang Februar einen entspre-
chenden Gesetzesentwurf im 
Justizministerium eingereicht. 
Es fehlte nur noch die richtige 
Kampagne dazu. 

Liebe Leser, Sie zweifeln und 
denken immer noch, es gin-
ge um den Schutz der Frauen 
vor Gewalt? Wenigstens so 
ein bisschen? Dann lassen Sie 
den folgenden Satz von Colli-
en Fernandes auf sich wirken͗ 
„Deutschland darf kein Tä-
ter-Paradies bleiben͊“
In unserem Land gibt es 7ϴϴ 
Gruppenvergewaltigungen pro 
Jahr (plus enormer Dunkelzif-
fer). Und jetzt wiederholen wir 
den Satz, mit dem eine Klarna-
menpflicht im Internet durch-
gesetzt werden soll͗ „Deutsch-
land darf kein Täter-Paradies 
bleiben͊“ Was würde wohl 
passieren, wenn jemand unter 
diesem Motto eine Demo in 
Bezug auf die vielen Gruppen-
vergewaltigungen anmeldete 
und echten Opfer-Schutz for-
derte? Es ginge plötzlich nicht 
mehr um Gewalt gegen Frau-
en, die nicht „virtuell“, sondern 
ganz real stattfindet. Es ginge 
um Rassismus, um Auslän-
derfeindlichkeit, um Hass und 
Hetze gegen „traumatisierte 
Geflüchtete“. Die Medien wä-
ren voll mit Meldungen über 
den grassierenden Rechtseǆt-
remismus. Gruppenvergewal-
tigungen dürften auf keinen 
Fall politisch instrumentalisiert 
werden. Schon gar nicht mit 
dem Satz͗ „Deutschland darf 
kein Täter-Paradies bleiben͊“ 
Dieselben Gesichter, dieselben 
Organisationen wären wieder 
auf der Straße – diesmal gegen 
„Hass und Hetze“ und „gegen 
Rechts“. 
Bei der Collien-Fernandes-Ge-
schichte geht es nicht um den 
Schutz von Frauen. Es geht um 
eine politische Agenda.

Es ist so durchschaubar
hnd trotzdem wird es wieder funktionieren

'era (N'). Mario Voigt hat ein 
großes Problem – und dieses 
Problem trägt inzwischen ei-
nen offiziellen Stempel. Der 
Thüringer Ministerpräsident 
steht erneut unter Druck, weil 
er offenbar über viele Monate 
hinweg nicht an den Sitzun-
gen des MDRRundfunkrates 
teilgenommen hat, obwohl er 
dafür monatlich über ϴ00 Euro 
Aufwandsentschädigung er-
hält. Im Landtag wich Voigt der 
Frage nach seiner Teilnahme 
aus und verwies auf angeblich 
hybride Sitzungen.
Die Antwort der Landesregie-
rung auf eine Kleine Anfrage 
der AfD-Abgeordneten Jens 
Cotta und Jens Dietrich zeigt 
nun͗ Solche Sitzungen hat es 
gar nicht gegeben. Damit geht 
es längst nicht mehr nur um 
Termine oder Formalien, son-
dern um Glaubwürdigkeit und 
Verantwortung im höchsten 
Amt des Landes.

Die öffentlich einsehbaren 
Protokolle und Anwesenheits-
listen des MDR zeigen ein ein-
deutiges Bild͗ Zwischen März 
202ϰ und Anfang 2026 hat 
Mario Voigt an keiner einzigen 
Sitzung des Rundfunkrates teil-
genommen. Insgesamt fanden 
zwölf Sitzungen ohne ihn statt 
– regulär tagt das Gremium le-
diglich einmal pro Quartal.
Jeder Bürger kann diese Daten 
einsehen. Es handelt sich nicht 
um interne Dokumente, son-
dern um öffentlich nachvoll-
ziehbare Informationen. Gera-
de deshalb wirkt die Debatte 
so brisant͗ Die Frage nach der 
Teilnahme ist keine Frage von 
Interpretation, sondern mit 
der Anwesenheitsliste leicht zu 
beantworten.
https͗ͬͬwww.anonymousnews.
orgͬdeutschlandͬdoktor-be-
trueger-voigt-verrennt-si-
chin-immer-dreisteren-luegenͬ

Mario soigt 
hat ein Problem

�eulenrodaͲTriebes. (Af�) Der 
Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages hatte 2021 
Mittel in Höhe von rund 1,7 
Millionen Euro für die Sanie-
rung des Hallenbades bewilligt. 
Da die Stadtwerke Zeulenroda 
GmbH im April 202ϰ Insolvenz 
angemeldet haben und die 
Stadt das Gebäude nicht er-
werben konnte, beantragte sie 
einen Projektwechsel zur Sa-
nierung der Stadthalle. Dieser 
Antrag aus Zeulenroda-Triebes 
wurde nun im Haushaltsaus-
schuss von CDUͬCSU, SPD und 
Grünen abgelehnt – das Geld 
bleibt damit für ein Projekt 
gebunden, das faktisch nicht 
mehr realisiert werden kann.
Stephan Brandner, direkt ge-
wählter Bundestagsabgeord-
neter im Wahlkreis 19ϯ, zu 
dem Zeulenroda-Triebes ge-
hört, zeigt sich entsetzt über 

diese Entscheidung͗ „Es ist ein 
sehr ungewöhnlicher Vorgang, 
dass dieser Projektwechsel ab-
gelehnt wurde. Die Bürger der 
Region sollten diesbezüglich 
die Ostbeauftragte, die sich 
angeblich immer so für die Re-
gion, in der sie sich zur Wahl 
gestellt hat, engagiert, direkt 
darauf ansprechen. Der Stadt 
geht jetzt eine große Summe 
verloren, die sie dringend ge-
braucht hätte – und das ohne 
sachliche Argumente, aus 
reiner Sturheit. Die Ostbeauf-
tragte klemmt sich gern soge-
nannte ͢Erfolge͚ ans Revers, 
wenn Steuermittel in unsere 
Region kommen. Dass die Ko-
alition dieses Großprojekt jetzt 
aber mutwillig verhindert, hat 
sie offenbar versäumt zu er-
wähnen. Nach dem Aus für 
das Waikiki ist das der nächste 
Schlag für die Stadt͊“

Schlechte Entscheidung
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Dies & das

MKNATS�EIThN' für Saalfeld, Rudolstadt u. Bad Blankenburg

Anzeige

Gewonnen hat in der Ausgabe vom 20.0ϯ.2026 einen Gutschein für 
zwei Stunden Heilstollen für zwei Personen im Schaubergwerk Mo-
rassina͗ &ranziska Wagner, Bad Blankenburg.
 Herzlichen Glückwunsch! 
(Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.)
Wenn Sie gewinnen möchten, senden Sie bitte das Lösungswort 
unter dem Kennwort „Saalebogen“ an gewinnenΛwgvschleiz.de 
oder wgv Schleiz GmbH, Geraer Straße 12, 07907 Schleiz. Wir verlo-
sen in dieser Ausgabe einen 'utschein für zwei Stunden ,eilstolͲ
len für zwei Personen im Schaubergwerk Morassina. Seien Sie 
schnell und vergessen Sie bitte nicht, zur Angabe Ihrer Adresse 
auch eine Telefonnummer mit anzugeben. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Einsendeschluss͗ 0ϴ.0ϱ.2026. Die Gewinner werden in 
der Ausgabe vom 22.0ϱ.2026 veröffentlicht.
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 1ϴ. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis͗ Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216ͬ679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p͗ͬͬwgvschleiz.
deͬimpressum.html, hƩ p͗ͬͬwgvschleiz.deͬdatenschutz.html sowie unter hƩ p͗ͬͬwww.wgvschleiz.deͬdocuͬKun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

 

BESTATTUNG  Irrgang & Weber GbR

  (gegenüber Hotel Tanne)

 

 

 

„Bemalt meinen 
Sarg bunt und 
kommt ja nicht 
in Schwarz.“

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gern.

R a t e n z a h l u n g  b i s  3 6  M o n a t e  f ü r  a l l e  B e s t a t t u n g e n  m ö g l i c h !  

� 03671 4 55 92 92
07318 Saalfeld/Saale

Saalstraße 36

� 036481 5 00 48
07806 Neustadt/Orla

Ernst-Thälmann-Straße 41/43

www.bestattung-irrgang-weber.de �  info@bestattung-irrgang-weber.de 

Rudolstadt. (djdͲk) Mit mehr 
Fleǆibilität und einer schlau-
en Nutzung von Energie kön-
nen Verbraucher bares Geld 
sparen. Elektroautos sind 
ein gutes Beispiel dafür͗ Ihr 
Aufladen kann fleǆibel etwa 
im Laufe der Nacht erfolgen, 
wenn die generelle Nachfrage 
nach Energie meist deutlich 
geringer ist als tagsüber. Beim 

fleǆiblen Tarif E.ON Home Θ 
Drive beispielsweise über-
nimmt der Energieversorger 
die Steuerung des nächtlichen 
Ladevorgangs. Die Kunden 
zahlen einen fiǆen Preis pro Ki-
lowattstunde und erhalten für 
die realisierte Fleǆibilität im 
Gegenzug einen Ladebonus 
von bis zu 2ϰ0 Euro pro Jahr.

Neues �enken für 
neue Energie

So können serbraucher von einem 
fleǆibleren hmgang mit Strom Ɖrofitieren

Fleǆibilitćt zahlt sich aus: Dit einer cleveren und zeitlich ĨleǆiͲ
blen �nergienutzung kƂnnen serbraucher bares Geld sƉaren.
 Foto: dũdͲkͬ�.KEͬDalte Braun

Schwarzatal. (rb) Die Tage 
werden länger und wärmer, 
die Natur erwacht, und auch 
die ersten Zugvögel sind 
zurück und begrüßen zwit-
schernd jeden neuen Morgen. 
Kein Wunder, dass es auch die 
meisten Menschen hinaus-
zieht in die Natur. Ganz ne-
benbei füllen wir in der Sonne 
unseren Vitamin-D-Speicher 
auf und hilft die Bewegung 
an der frischen Luft gegen 
Frühjahrsmüdigkeit. Und das 
Beste͗ Die meisten Unterneh-
mungen sind kostenlos und 
dabei zu 100 Prozent umwelt-
freundlicher als ein Flug in 
den Süden. Das Wetter lädt zu 
einem Spaziergang durch das 
wunderschöne Schwarzatal 
ein. Der Autor dieses Beitrages 
hat kurzerhand beschlossen, 
den Ornithologen Ralf Hiller 
auf seinem Weg zu begleiten. 
Es ist ein sonniger Tag, der den 
beiden zwei der wohl faszinie-
rendsten Bewohner unserer 
heimischen Wälder und Bäche 
vor die Linse bringen wird. 
Den Feuersalamander mit sei-
nem individuellen Warnkleid 
und die Wasseramsel, den 
einzigen Vogel, der unter 
Wasser laufen kann – ein Tag 
der Gegensätze. Schon am 
Chrysopraswehr in Bad Blan-
kenburg vernehmen wir den 

Gesang, unterbrochen nur 
durch das Rauschen des Was-
sers. Er sagt allen͗ Das ist mein 
Revier. „Die Bestände dieser 
Vögel sind relativ konstant“, 
weiß Hiller zu berichten. Un-
sere markanten Singvögel im 
Schwarzatal, lieben ihren Le-
bensraum. Dort finden sie ihre 
Nahrung, beanspruchen in 
der Brutzeit ca. 1 km Fließstre-
cke als Revier und bauen auch 
ihre versteckten Nester am 
Gewässer, um den Nachwuchs 
auf ihr Lebenseliǆier, Wasser, 
einzustellen. Ornithologen 
der Fachgruppe Ornitholo-
gie Θ Artenschutz sind nicht 
ganz ohne Grund momentan 
öfter unterwegs. Die Wasse-
ramseln sind gegenwärtig mit 
der Aufzucht der Jungvögel 
beschäftigt. Deshalb werden 
auch die Standorte registriert 
und in der Karte eingetragen. 
Einzelne Paare füttern schon 
ihren Nachwuchs. „Es macht 
einfach Spaß, die Natur zu 
beobachten und schon über 
ϯ0 Jahre die Ergebnisse zu ver-
gleichen“, sagt Ralf Hiller. Oft 
können Hochwasserereignisse 
fast die vollständigen Bruten 
am Gewässer auslöschen. Die 
Nester befinden sich meist 
nur in geringer Höhe über der 
Wasserlinie. Ein neuer Faktor 
als Gefährder der Gelege ist 

nun auch der Waschbär. Des-
halb wird die Fachgruppe Or-
nithologie neue und sichere 
Brutplätze für diese Vogelart 
im Herbst schaffen. Die Wan-
derung durch das Schwarza-
tal birgt aber noch viel mehr 
Schönheiten am Wegesrand. 
Das Tal ist noch sehr feucht 
und die Temperaturen sind 
angenehm. Vertieft im Ge-
spräch stockt der Ornitholo-
ge plötzlich und blickt an den 
Hang des Uferweges. Wow, 
was für ein tolles Bild. Der 
Feuersalamander ist wirklich 
ein absolut faszinierendes Le-
bewesen – so kontrastreich 
und geheimnisvoll. Man be-
kommt ihn ja nur selten zu Ge-
sicht, deshalb umso schöner, 
dass einer der bekanntesten 
Lurche Mitteleuropas diesen 
besonderen Moment mit uns 
teilt. Er zieht gemächlich an 
die Gewässer, um den Jungtie-
ren einen geeigneten Lebens-
raum zu geben. Sie kennen 
nur eine Richtung, das nächs-
te Gewässer. Dort werden die 
lebenden Jungtiere abgelegt 
und verbringen einen Teil ih-

rer Jugend. Langsam ziehen 
wir weiter und bewundern 
die nächsten Schönheiten am 
Wegesrand. Frühjahrsblüher 
protzen mit ihren Farben. In 
tiefem Blau strecken sich die 
Veilchen zum Himmel und 
die Buschwindröschen bilden 
kleine Teppiche. Nach ein 
paar Metern sind die vielen 
verschiedenen Vogelarten 
nicht zu überhören. Mit dem 
lautstarken Gesang markieren 
sie ihr Revier͗ Das ist meins, 
Vorsicht, sonst bekommst du 
	rger, wollen sie ihren Konkur-
renten damit sagen. Unweit 
vom Weg ertönt ein toller me-
lodischer Gesang. Ein Rotkehl-
chen lässt sich von uns Zaun-
gästen nicht beeindrucken. 
„Alle Geschöpfe sind unsere 
Verwandten – die vierbeini-
gen, die geflügelten, die im 
Wasser leben. Wer sie achtet, 
achtet das Leben selbst.“ Eine 
schöne Weisheit der Urein-
wohner Amerikas. Denkt bitte 
immer daran͗ Die Natur hat 
hier ihren Lebensraum, darauf 
sollten wir besonders achten.

Saalfeld. (rb) Eine Ausstel-
lung, voll von Farbe und Fan-
tasie, bunt wie der Frühling 
selbst, findet in den kommen-
den Wochen in der Saale-Ga-
lerie statt. Der aus Teheran 
stammende Weimarer Künst-
ler  Bahram Nematipour zeigt 
mit seinen Werken einen neu-
en Blick auf das aktuelle Welt-
geschehen. In seinen Arbeiten 
scheinen die bunten Welten 
endlich, vergänglich und ein 
verlorenes Paradies zu sein. 
Ein Blickfang ist das erstmals 
gezeigte, großformatige Werk 
„Paradise Lost“ – ein 6 mal 2 
Meter messendes vierteiliges 
Gemälde. Der Kontakt kam zu-
stande über eine Empfehlung 
von Theresa Berger, einer be-
freundeten Künstlerin, welche 
auch der Saale-Galerie schon 
länger verbunden ist, sagt  die 
Leiterin Isabelle Beyer. Vor 
rund zwölf Jahren kam der da-
mals 2ϴ-Jährige nach Deutsch-
land, den Bachelor der Teher-
an University im Fachbereich 
Industriedesign frisch in der 
Tasche. Zuvor hatte er als 
freiberuflicher Dozent für 
Malerei und Industriedesign 
am Institut der Bildenden 
Künste und an der Elm-o-Far-
hang-Universität Teheran ge-
lehrt. In Deutschland wollte er 
sich – wie er es im Iran längst 
geschafft hatte – als Künstler 
etablieren. Das war ein wenig 
naiv gedacht, wie sich zeigen 
sollte. Allein der Kulturschock, 
aus der 1ϱ-Millionen-Einwoh-
ner-Metropole Teheran in die 
21ϱ 000-Einwohner-Stadt Er-
furt zu kommen. Harte Jahre 
standen dem Iraner hier be-
vor. Er hadert nicht mit die-
ser Zeit, wenngleich er längst 
nicht alles verarbeitet hat, 

was passierte. „Fremdenun-
freundlichkeit“, wie er das, 
was er häufig erlebte und er-
lebt, höflich nennt. Jeden Tag 
sehen wir die Bilder des An-
griffs der USA und Israels auf 
den Iran. Aber welche 	ngste 
und Hoffnungen lösen die 
Nachrichten bei Menschen 
aus, die Wurzeln im Iran ha-
ben? Die Kriegssituation jetzt, 
und die eǆtreme Gewalt ge-
gen die Demonstranten vor 
einigen Wochen, sind für ihn 
kaum zu ertragen. „Das Sys-
tem war schon immer nur 
auf Erhalt ausgerichtet, sich 
zu erhalten, weiter zu eǆistie-
ren – immer mit der Unter-
drückung von Menschen, was 
anderes haben die nicht. Viele 
Menschen im Iran kämpfen 
gegen diese Regierung seit 
vielen Jahren. Die kann man 
mit einer Bombardierung 
nicht einfach vernichten. Die 
Herrschenden dort haben 
schon vor vielen Jahren ge-
sagt, sie werden, wenn sie ge-
hen müssen, eine verbrannte 
Erde hinterlassen. Die Massa-
ker im Januar, den Krieg jetzt 
mit ich weiß nicht, wie vielen 
Opfern. Und dann bleibt das 
System immer noch da und 

wird immer brutaler. Ich bin 
seit 12 Jahren in Deutschland 
und wurde vor 1ϱ Jahren im 
Iran verhaftet und verprügelt. 
Hier lebe ich im Frieden. Mein 
Körper ist im Frieden, mein 
Kopf und meine Seele nicht“, 
sagt er. Dass er das nicht von-
einander trennen kann, be-
weisen auch seine Werke. Mit 
den Bildern zeigt er das Leben, 
unterschiedliche Menschen 
und ihre Geschichten, Verbin-
dungen und Gefühle in allen 
Facetten. Denn er sei kein 
Mensch, der in Schwarz-Weiß-
Mustern denke, und das fließe 
auch in seine Arbeiten ein.  Be-
sucher Ronny Dorst sagt, dass 
er diese Farben, aber auch die 
Düsternis in den Werken mag. 
Farbenfroh, fantasievoll und 
nachdenklich zugleich – das 
sei schon sehr beeindruckend, 
findet der Grundschullehrer 
aus Gräfenthal. Die Kreisstadt 
darf gespannt sein auf einen 
spannenden Künstler – und 
seine Interpretation der Kunst 
von einem verlorenen Para-
dies. Die  Ausstellung „Paradi-
se Lost“ des Künstlers Bahram 
Nematipour ist noch bis zum 
ϯ. Mai in der Saale-Galerie zu 
sehen.

&rühlingserwachen im grünen ,erzen

Ein Tag im magischen Schwarzatal Eine Ausstellung, voll von 
&arbe und &antasie

Aus Teheran stammender Weimarer Künstler 
zeigt in Saalfeld sein verlorenes Paradies

Besucher Ronny Dorst aus GrćĨenthal mag die Farben, aber 
auch die Düsternis in den terken des Künstlers.  Foto: rb

Der Feuersalamander ist wirklich ein absolut Ĩaszinierendes 
Lebewesen ʹ so kontrastreich und geheimnisvoll.  Fotos: rb

�in Rotkehlchen lćsst seinen melodischen Gesang erklingen.
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PREMIUM HOLZPELLETS UND HACKSCHNITZEL – aus eigener Herstellung 

Im Werksverkauf oder als Lieferung

HOLZPELLETS 
• 100% Rohstoffe aus nachhaltiger    

Forstwirtschaft 
• Hohe Energiedichte & geringer Ascheanteil  
• Staubarm, effizient & klimafreundlich

QUALITÄTSHACKSCHNITZEL
• Sortenrein und gleichmäßig aufbereitet 
• Ideal für Holzvergaseranlagen & Heizwerke 
• Regional produziert, zuverlässig & zügig geliefert 

VERFÜGBAR ALS:  
• Lose Ware

(eingeblasen mit eigenem Fahrzeug)
• Sackware in kleinen Mengen
• Palettenware
• Big Bags auf Anfrage

Werksverkauf:

Montag – Freitag:   7.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 7.00 – 13.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung 

Mit dem Pelletwerk der Wicklein Wood & Energy - ein Unternehmen der Wicklein Group, 
entstand in Saalburg - Ebersdorf ein hochmoderner Standort 

für nachhaltige Wärmeversorgung.

Hier verbinden sich regionale Rohstoffe, innovative Technik und Verantwortung 
für Umwelt und Zukunft zu einem klaren Ziel: 

Erneuerbare Energie aus Holz – zuverlässig, effizient und klimafreundlich.

ANSPRECHPARTNER | KONTAKTDATEN 

Geschäftsführer Wicklein Wood & Energy GmbH
Stefan Wicklein Am Pfaffenhügel 4
0171 244 14 10 036651 14 200 -0
0171 631 86 45 07929 Saalburg-Ebersdorf

info@wicklein-dienstleistungen.de
Linus von den Bad Blankenburger PĨadĨindern zeigt den GćsͲ
ten wie die Farben gemischt werden.

stehen, sich nur noch schwer 
für das Ehrenamt begeistern zu 
lassen. Der Stamm „Falken vom 
Greifenstein“ wurde bereits im 
Frühjahr 1990, noch vor der 
deutschen Wiedervereinigung, 
als erste Pfadfindergruppe in 
den neuen Bundesländern 
gegründet. Das sogenannte 
„Stammesheim“ haben die 
Mädchen und Jungen in der 
ehemaligen Jugendherberge in 
Bad Blankenburg aufgeschla-
gen, welches vom Landes-
verband 200ϴ übernommen 
wurde und seitdem als Grup-
penhaus, Jugendbildungsstät-
te und Pfadfinderzentrum des 
Landesverbandes Thüringen 
dient. Herbergsleiter Nico 
Langheinrich und der Chef des 
BdP-Landesverbandes Thürin-
gen, Johannes Kehrwald, koor-
dinieren die Arbeiten vor Ort. 
Die beiden geben am Rande 
auch Auskunft darüber, welche 
Höhepunkte es in diesem Jahr 
gab und noch geben wird. So 
waren etwa über Silvester 2ϯ 
Pfadfinder und Freunde aus 
Bad Blankenburg in Dänemark. 
Im Januar gab es ein Kochwo-
chenende mit 17 Personen auf 
der Herberge und im Februar 
waren RangerͬRover auf Eǆ-
kursion in Bamberg, mit Stadt-
führung. Die Pfadfinder vom 
Partnerstamm aus Neustadtͬ
Coburg waren ebenfalls im 

Februar ein Wochenende mit 
26 Kindern zu Gast in der Frö-
belstadt. Im März gab es dann 
ein Vorbereitungswochenende 
für das diesjährige Bundesla-
ger auf der Herberge. Im April 
findet ein gemeinsames Zelt-
lager mit der DPSG (Deutsche 
Pfadfinderschaft Sankt Georg 
(katholische Pfadfinder) und 
dem VCP (Verband christlicher 
Pfadfinder (evangelische Pfad-
finder) in Neudietendorf mit 
knapp 200 Personen statt. Ge-
meinsam mit diesen zwei Ver-
bänden haben wir ein großes 
Wachstumsprojekt in Thürin-
gen gestartet, um mehr Pfad-
findergruppen zu gründen, 

damit weiterhin Demokratie-
förderung stattfindet. Man 
habe seit zwei Jahren nun wie-
der eine Gruppe in Erfurt und 
Ilmenau, sagen die beiden. Im 
Sommer findet dann das große 
Bundeslager in Immenhausen 
(bei Kassel) mit ca. ϱ000 Pfad-
findern statt. „Unser Einsatz 
heute war sehr erfolgreich. Wir 
haben alles fertiggestellt und 
sind sehr zufrieden, aber ziem-
lich geschafft, informiert Marie 
Beck-Meißner͗ Jetzt hoffen 
alle, dass sie noch viele schöne 
Stunden in Bad Blankenburg 
unterm Greifenstein bei den 
Pfadfindern erleben werden.

Bad Blankenburg. (rb) Re-
gen, Schnee und Kälte? Kein 
Problem für echte Pfadfinder. 
Deshalb bringen sie auch re-
gelmäßig im Frühjahr bei je-
dem Wetter ihr Domizil auf 
Vordermann. Doch an diesem 
Wochenende war etwas an-
ders. Große und kleine Hel-
fer aus Sachsen wuselten mit 
Bürste und Pinsel bewaffnet 
um und durch die Räume. 
Dabei handelte es sich um die 
Mitglieder vom Postschwimm-

verein aus Leipzig. Seit 1ϱ Jah-
ren sind diese bereits immer 
eine Woche zu Gast bei den 
„Pfadis“ aus der Fröbelstadt. 
Und da sie hier nach eigener 
Aussage immer eine tolle Zeit 
verbracht hatten, wollten sie 
jetzt etwas zurückgeben. Er 
habe mal herumgefragt, wer 
denn bereit wäre, mit nach 
Bad Blankenburg zu kommen 
und hier den Bungalows und 
anderen Gebäuden einen 
neuen Anstrich zu verpassen, 

sagt der Trainer und Chef der 
Truppe Ralf Beck. Unter den 
ϯϴ Helfern sind Kinder, Jugend-
liche und Eltern. „Alle packen 
mit an, obwohl der Wettergott 
mehr als launisch ist“, sagt sei-
ne Tochter Marie Beck-Meiß-
ner. Die Lehrerin erinnert sich 
an viele tolle Stunden hier bei 
den „Falken vom Greifenstein“. 
An die Abende mit Lagerfeuer 
und Stockbrot oder gruselige 
Nachtwanderungen, bei de-
nen sogenannte „Erschrecker“ 

für so manches Gänsehaut-
feeling sorgten. „Wir haben 
sogar Wildschweine im Wald 
gesehen“, so die 2ϴ-Jährige. 
Es sei immer eine coole Zeit 
nach dem Trainingslager im 
Saalemaǆǆ in Rudolstadt hier 
unterm Greifenstein gewesen, 
bestätigt auch Lennard. Frede-
rike, Jette, Mathilda und Luise 
haben sich dagegen die In-
nenräume der Bungalows vor-
genommen. Und das in einer 
Zeit, in der Jugendliche im Ruf 

'roƘe und kleine ,elfer aus Sachsen schwingen die Pinsel

Große und Kleine HelĨer aus Sachsen schwingen die Pinsel in Bad Blankenburg.  Fotos: rb

Auto aktuell

Seit :anuar 2026 können 
&ahrzeughalter in SaalͲ
feld/Saale einen weiteren 
'TmͲPrüfstützƉunkt nutzen. 
Das Kfz-Sachverständigenbüro 
Schmidt Θ Benz GmbH erwei-
tert damit sein Standortnetz 
in Thüringen Ͷ in Koopera-
tion mit dem ortsansässigen 
Kfz-Betrieb von Matthias Be-
low am Cröstener Weg 2ϱ.

Eine KooƉeration, die für 
beide Seiten funktioniert

Für Matthias Below bedeutet 
der Prüfstützpunkt einen ech-
ten Mehrwert für seinen Be-
trieb͗ Seine Kunden können die 
Hauptuntersuchung inklusive 
Abgasuntersuchung (UMA) 
jetzt direkt vor Ort erledigen, 
ohne eǆtra Anfahrt zu einer 
Prüfstelle. Das spart Zeit, ver-
einfacht Abläufe und schafft 
einen zusätzlichen Grund, den 
Betrieb anzufahren. Werkstatt-
kunden erhalten alle Leistun-
gen aus einer Hand͗ Wartung, 
Reparatur und amtliche Prü-
fung an einem Standort.
Für Schmidt Θ Benz ist die Zu-
sammenarbeit ein bewährtes 
Modell͗ Qualifizierte Prüfin-
genieure kommen regelmäßig 
an den Standort und führen 
die Untersuchungen nach 
GTm-Standard durch. Die Orga-
nisation übernimmt Schmidt Θ 
Benz und Matthias Below kann 
sich weiterhin auf sein Kernge-
schäft konzentrieren und bie-
tet seinen Kunden gleichzeitig 

einen spürbaren Zusatzservice.

Leistungen am Standort
ͻ ,auƉtuntersuchung (,h) in-

klusive Abgasuntersuchung 
(UMA) nach GTm-Standard

ͻ hnfallgutachten und &ahrͲ
zeugbewertungen

ͻ 	nderungsabnahmen Ͷ 
z.B. nach Umbauten oder 
Tieferlegungen

 Termine können unkompli-
ziert telefonisch oder vor 
Ort gebucht werden. Eine 
Online-Buchung wird folgen. 
Die Prüftermine finden re-
gelmäßig an zwei festen Ta-
gen statt, sodass Werkstatt 

und Kunden zuverlässig pla-
nen können.

:etzt sechs Standorte 
in Thüringen

Mit dem neuen Prüfstützpunkt 
ist Schmidt Θ Benz an sechs 
Standorten in Thüringen er-
reichbar͗ Pößneck, Gera, Jena, 
Weimar, Zeulenroda und jetzt 
SaalfeldͬSaale. Alle Standorte 
arbeiten als GTm-Vertragspart-
ner nach einheitlichen Quali-
tätsstandards.
'TmͲPrüfstützƉunkt Saalfeld/
Saale͗
Kfz-Betrieb Matthias Below 
in Kooperation mit Schmidt 
Θ Benz GmbH, Am Cröstener 
Weg 2ϱ, 07ϯ1ϴ SaalfeldͬSaale
Prüftage͗ Dienstag nachmittag, 
Freitag vormittag
Telefon͗ 0ϯ671ͬϱ0 96 ϱϯ

Darcus Schwalbe (GeschćĨtsĨührer, Schmidt Θ Benz GmbH) und Datthias Below (GeschćĨtsͲ
Ĩührer, Felgendoktor Θ ReiĨendienst Below GmbH) am neuen GTmͲPrüĨstützƉunkt in SaalĨeld.
 Foto: Schmidt Θ Benz

Neuer 'TmͲPrüfstützƉunkt in Saalfeld
Schmidt Θ Benz und Matthias Below starten gemeinsam

Rudolstadt. (rb) Jahr für Jahr 
stellen sich alle Autofahrer, 
die keine Ganzjahresreifen 
besitzen, die gleiche Frage͗ 
Ab wann muss ich auf Som-
merreifen wechseln? Die all-
gemein bekannte Faustregel 
„von O bis O“ (von Ostern bis 
Oktober) gibt dabei eine gute 
Orientierung, sollte jedoch 
fleǆibel gehandhabt werden. 
Denn der richtige Zeitpunkt 
zum Wechseln auf Sommer-
reifen hängt von mehreren 
Faktoren und tatsächlichen 
gesetzlichen Bestimmungen 
ab.

Warum sollte ich auf 
Sommerreifen wechseln͍

Während die situative Win-
terreifenpflicht das Fahren 
mit Sommerreifen im Winter 
genau regelt, ist es gesetzlich 
nicht verboten, im Sommer 
mit Winterreifen zu fahren. Es 
gibt jedoch mehrere Gründe, 
warum ein Wechsel von Win-
ter- zu Sommerreifen in der 
warmen Jahreszeit durchaus 
sinnvoll ist͗
Bremsverhalten͗ Sommer-
reifen bestehen in der Regel 
aus einer härteren Gummimi-
schung als Winterreifen. Da-
durch und durch das breitere 
Profil haben Sommerreifen 
bei hohen Temperaturen eine 
bessere Haftung, wodurch 
sich der Bremsweg verkürzt.
Fahrstabilität͗ Bei höheren 
Temperaturen im Sommer, ha-
ben härtere Reifen mit breite-

rem Profil besonders bei hohen 
Geschwindigkeiten die bes-
seren Fahreigenschaften. Das 
Auto reagiert besser auf das 
Lenkverhalten, wodurch der 
Fahrer eine höhere Fahrstabili-
tät z.B. in Kurven hat.
Benzinverbrauch͗ Härtere Rei-
fen mit breitem Profil haben 
einen geringeren Rollwider-
stand auf heißen und trocke-
nen Fahrbahnen. Das verrin-
gert den Benzinverbrauch und 
ist somit schonender für den 
Geldbeutel.
Verschleiß͗ Durch die harte 
Gummimischung in Sommer-
reifen, sind diese temperatur-
beständiger, was diee Fahrsi-
cherheit erhöht und den Rei-
fenverschleiß verringert.
Im Umkehrschluss haben Win-
terreifen aufgrund ihrer wei-
cheren Gummimischung, des 
tieferen Profils und der tiefe-
ren Lamellen bei sehr hohen 
Temperaturen im Sommer 
einen längeren Bremsweg, ei-
nen höheren Verschleiß, eine 
geringere Fahrstabilität und 
einen erhöhten Kraftstoff-
verbrauch. Deshalb sind die 
Risiken, die entstehen, wenn 
mit Winterreifen im Sommer 
gefahren wird, nicht zu unter-
schätzen. Und auch wenn es 
keine gesetzliche Vorschrift zu 
Winterreifen im Sommer gibt, 
kann es Probleme mit der Ver-
sicherung geben, wenn bei 
einem Unfall die Ursache auf 
unpassende Bereifung zurück-
zuführen ist. 

Ab wann brauche 
ich Sommerreifen͍


